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und Pfirsichbäume, so heißt dies ein Obstgarten. In einem
solchen Garten wächst zugleich auch Gras als Futter für die Kühe,
weshalb er auch Grasgarten genannt wird.

In der Nähe der Stadt findet man oft große und zahlreiche
Gärten, in welchen man in großer Mengen Blumen und Gemüse
zum Verkaufe erbaut. Zeichnet sich ein Garten durch besondere
Anlagen aus, so ist dies ein Kunstgarten, und derjenige Mann,
welcher ihn bearbeitet, heißt ein Kunstgärtner.

„Ich möchte einen Garten besitzen,“ sprichst du vielleicht.
Allerdings ist ein Garten ein herrliches Plätzchen auf Gottes schöner
Erde; aber ohne Fleiß und Mühe giebt er uns nur Dornen
und Disteln. Sollen Blumen und andere Gewächse gut gedeihen,
so muß man das Gartenland sorgfältig umgraben und düngen,
bas Unkxaut fleißig ausjäten und den Boden oft begießen.

Petermann.

136. An mein Gürtchen.
Bald werd' ich ein Gärtchen haben, o wie fröhlich werd'

ich sein! Schöne Beete will ich graben, holde Blumen kommen
drein. Meinem Sinne zwargefallen alle Blümchen, lieb und
schön; aber von den Blumen allen hab' ich drei mir ausersehn
Weiß und blau, von Buchs umgeben, sollen Hyacinthen blühn.
Nieder am Gemäuer schweben süßgewürzte Rosen hin. Außen
an der Laube sollen reihenweis Aurikel stehn und mir ihren
Balsam zollen; sagt, ist nicht mein Gärtchen nn Mit demSangder Nachtigallen, mit des Tages erstem Strahl, will ich
dann zum Gärtchen wallen und sie grüßen allzumal. Will mit
eignen Händen tränken meines Gärtchens schöne Zier; denn
nach Muh' und Pflege schenken sie die bessern Düfte mir.

137. Pflanzen.
Hafer, Nelken, Weizen, Linden Erlen, Tannen, Garten—

winden, Veilchen, Korn, Levkoje und Bohnen, Jelänger-Jelieber,
Aurikel, Melonen, Weiden, Fichten und Gerste, Salat, Eiche,
Hirse, Kartoffeln, Spinat; Narzissen, Mohn, Melissen, Jas—
in; Hyazinthen, Tulpen und Rosmarin. Kohlrabi, Wach—
holder, Seuf, Gurken und Linsen; Till, Kümmel, Anis auch
Nesseln und Binsen; Johannisbeer, Himbeer- und Stachel—
beerstrauch, Hollunder und Rosen, auch Zwiebeln und Lauch;
Hanf, Weinstock, Aepfel und Pastinak; Lein, Sellerie, Meer—
rettig Spargel, Tabak, Klee, Preißelsbeer, Erbsen und Maioran,
Kohl Birnbaum, Rüben und Thymian.


